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Am 2S . August.

hörst der Engel Chöre ,
Hörst , wie der Seraph singt ;
Doch neig ' Dich heut und höre
Das Lied , das irdisch klingt !
Sang soll dem Tag nicht fehlen ,
Der einst Dein erster war ,
Dem Tag , den tausend Kehlen
Begrüßt manch frohes Jahr .

Dem Lebenden geboten
Ward heut manch Blüthenreis ,
Nun bringen wir dem Todten
Des Liedes Dank und Preis ;
Daß Liebe nicht verglimme ,
Daß Treue nicht zerstob ,
Das künde Dir die Stimme ,
Die lebend Dich erhob .

^ Sie fingt , wie Du im Lichte
? Bei hehren Ahnen schwebst ,
> Wie in des Land 's Geschichte
^ Ein Heller Stern Du lebst ;
^ Wie mit dem Laub der Eiche
- Lorbeer Dein Haupt umzweigt ,
> Der Greis , der altersbleiche ,
Z Dein Bild dem Enkel zeigt .

^ Wie schon dem Schmerz erlegen
^ Du hobst die müde Hand
s Und flehtest Gottes Segen
^ Auf Dein geliebtes Land ,
< Wie voll vom treuen Hirten
> Dein Herz im Tode brach ,
> Als sterbend den Verirrten
Z Dein Mund Vergebung sprach .

Dein Segen ist gekommen ,
Fürst , über alles Land ;
Du bist uns nicht genommen .
Obschon Dein Leib entschwand .
Gewahret sind die Güter ,
Die Gott durch Dich uns gab ;
Es hält ein treuer Hüter ,
Dein Sohn , den Herrscherstab .

> Wirksam in allen Kreisen ,
Z Im Willen fest und rein ,
> Weiß schön er Fürst zu heißen ,
> Weiß schön er Fürst zu sein.
> Du mochtest ruhig sterben ,
Z Dein und des Vaters Geist
- Blieb segensvoll dem Erben ,
> Dein Land ist nicht verwaist !

Dein Segen ist geblieben ,
Wallt sichtbar um uns her ,
Jst 's doch , als ob Drin Lieben
Webt in der Saaten Meer .
Der Nährer voll Erbarmen
Den Hungernden einst war
Reich beut sein Brod dem Armen
O Fürst , Dein Todesjahr .

Z O bleibe uns Dein Segen
- Und mag vergönnt es sein ,
; Ein Kleinod noch zu legen
> Auf Deines Sarges Schrein .
> Es glänzen Dankeszähren
z Im Aug ' des Vaterland ' s ,
Z Still beut es Dir von Aehren
- Den vollen , goldnen Kranz .

A . Pr .

Die hochktrchliche Partei in ihrem Ber -
hältniß zur Schule und Wissenschaft .

Es ishseit lange kein Geheimniß mehr , daß die Männer
der äußersten kirchlichen Rechten von der neuern Theologie
ihrer Konfessionsgenossen , wie von den Hauptträgern der¬
selben , den theologischen Fakultäten , sehr wenig günstig den¬
ken. Ihr eifriges Begehren einer s. g . Unterrichtsfreiheit ,
ihre Anfeindungen gegen hervorragende katholische Theolo¬
gen , das Verfahren gegen die theologische Fakultät zu Gießen
und manches Andere haben auch den minder Unterrichteten
hierüber belehren müssen , und es konnte nicht überraschen , als
sie endlich mit dem Plan herausrückten , in Fulda eine Muster¬
anstalt für das gesammte menschliche Wissen , insonderheit für
die Theologie , in ihrem Sinn zu gründen . Man hat seitdem
vernommen , daß dieser Plan in Nom nicht geringen Beifall
fand , und daß man dort gewillt sei, die zu gründende Uni¬
versität mit kirchlichen Privilegien reichlich auszustatten und
mehrere Jesuiten zu senden , die den Grundstock des Lehrkör¬
pers bilden sollen . Es lohnt sich schon der Mühe , die Ge¬
gensätze , die hier im Widerstreit liegen , etwas näher zu be¬
leuchten ; ist auch das Interesse , um welches es sich handelt ,
ein vorwiegend wissenschaftliches , so ist es doch dadurch zu¬
gleich von weitergehender Bedeutung , weil es ja die allge¬
meine Bildung betrifft und ohnehin mit andern brennenden
Fragen der Zeit in Verbindung steht . Um zum Verständniß
der Sache zu gelangen , sei es uns gestattet , einen kurzen ge¬
schichtlichen Rückblick auf die Entwickelung der neueren katho¬
lischen Theologie als Wissenschaft zu werfen .

Wiederholt ist in diesen Blättern des Antheils rühmlich
gedacht worden , welcher den Katholiken in Deutschland an dem
Fortgang der Wissenschaften , zumal auch der theologischen ,
gebührt . Derselbe verdient um so mehr anerkannt zu wer¬
den , wenn man sich der vorangegangenen langen Zeitperiode
erinnert , in welcher der deutsche Katholizismus kaum eine
wahrhaft frische wissenschaftliche Blüthe getrieben hatte . Die
Theologie und der theologische Unterricht bewegten sichJahr -
hrnderte lang in jenem , der Anlage nach noch aus dem Mit¬
telalter stammenden Formalismus , der ohne besondern in¬
tensiven oder extensiven Fortschritt den gegebenen Stoff in
der gegebenen Form , d. h. durch die Mittel der dialektischen
Kunst und wohl auch dialektischen Raffinerie verarbeitete .
Die Hauptsache war und blieb die also behandelte Dogmatik ,an welche sich « ne nicht minder formalistisch ausgespitzte
praktische Theologie anschloß . Es war die Theologie und
Lehrart , welche namentlich in den Schulen der Jesuiten
herrschte , die bekanntlich den theologischen Unterricht fast
ganz in den Händen hatten , und auch für die andern Lehr¬
anstalten den Ton angaben . Der Unterricht wurde nicht in
der Muttersprache , sondern lateinisch ertheilt . Die theolo¬
gische Literatur jener Zeit trägt ganz denselben Charakter ,und was sie außer dem Wissenschaftlichen im engern Sinn zu
Tage forderte, hatte in der Regel einen rein praktischen

Zweck , und zwar in nichts weniger als höherer Bedeutung .
Für den Klerus lieferte man Schriften für die praktische
Seelsorge und den Gottesdienst , und für das Volk schrieb
oder rcproduzirte man Katechismen , Traktate , Legenden ,
Gebetbücher , worunter sich nicht wenige Erzeugnisse befinden ,
die den Ungeschmack der Zeit auf die Spitze trieben .

In der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts , als die
literarisch große Zeit Deutschlands begann , nahm bekannt¬
lich auch die protestantische Theologie — die ihrerseits bis¬
her ebenfalls an großen Mängeln gelitten hatte — einen
mächtigen Aufschwung . Sie bemächtigte sich der Hilfsmit¬
tel , welche die Kritik , klassische und orientalische Philologie ,
Geschichte und Philosophie an die Hand gaben , erweiterte
damit ihr Wissensgebiet , suchte sich eine von der frühem formel¬
len Ungelenkigkeit freie Gestaltung zu geben , erarbeitete eine
erstaunliche Summe neuen Materials und bemühte sich , ihren
Kern : Dogmatik und Moral , im Lichte philosophischer Auf¬
fassung darzustellen . Aus diesen Zeiten stammt die strengere
Scheidung der einzelnen theologischen Wissenschaften , die
Ausbildung einzelner derselben , z . B . der s. g . Einleitungs¬
wissenschaft , zu völlig selbständigen Disziplinen , die stete
Berücksichtigung der neuen Eroberungen der humanioren
Wissenschaften , und hinwiederum das Streben , die Resultate
der eigenen Forschung rückwirkend auf sie , wie auf die ge¬
summte Zeitbildung geltend zu machen .

' Wir brauchen
kaum hinzuzufügen , daß wir , indem wir diese Seiten an
den theologischen Bestrebungen dieser Periode hervorhe¬
ben , nicht ihr Lob nach allen andern singen wollen ; im Ge -
gentheil , sie haben gerade in dem Hauptpunkte schwer geirrt ,
darin nämlich , daß sie die positive Glaubenssubstanz zu sehr
verflüchtigten und damit am besten Theil Schaden litten .

Dieser Aufschwung , verbunden mit dem gleichzeitigen Auf¬
schwung in allen Wissenschaften , konnte auch die katholische
Theologie nicht unberührt lassen . Niemand jedoch gab es ,
der sich demselben von seinem Standpunkt aus in jener glau¬
bensfreudigen , klaren , menschlich -schönen und fruchtbaren
Weise - anschloß , wie der ehrwürdige Bischof v . Sailer . Die
Andern trugen gewöhnlich alsbald gewisse aufklärerische oder
reformatorische Absichtlichkeiten in die Theologie herein , die
ohnehin meist vor der Wissenschaft selbst nicht recht zurei¬
chend um so weniger eine Zukunft haben konnten , je mehr sie
gegen die harten Schranken der geschichtlichen Gestaltung der
Kirche , sowie der kirchlichen Autorität und Lebenspraris an¬
stießen . Daran zerschellten die Bemühungen verschiedener ,
ehedem vielgenannter Theologen , die aus der fog . Jose -
phinischen Zeit , der Zeit des reformlustigen Kaisers Joseph II ,
stammend , sich bis in die neuere Zeit fortgesetzt haben . Man
würde vielleicht nicht irren , wenn man auch Hermes , obschon
er sich in mehrfacher Hinsicht von den Josephinischen Theo¬
logen unterschied , dieser Richtung beizählte und ihn als ihren
Schluß bezeichnet « Nebenher gingen andere Männer , die
sich , angeregt durch die verwandten Bestrebungen auf prote¬
stantischem Gebiet, in den Gränzen einzelner Fachwissen¬

schaften hielten , und hierin mitunter sehr Anerkennenswerthes
und selbst Ausgezeichnetes leisteten .

Die wissenschaftliche Kraft und Tiefe , welche der neuern
katholischen Theologie eigen ist , kann füglich von dort an
datirt werden , wo Möhler und v . Hirscher , dieses wissen¬
schaftliche Dioskuren -Paar , ihre Thätigkeit in Tübingen
entfalteten . Auf dem Grund des ungeschwächten kirchlichen
Bewußtseins , wie auf der Höhe der vollen Wissenschaftlichkeit
der Zeit stehend , wirkten sie in Lehre und Schrift und trugen
ihren Geist auf ihre Schule über , aus der Männer her¬
vorgingen , wie Staudenmajer , Leopold Schmid , Kühn , welche
wahre wissenschaftliche Größen geworden sind. Auch die
einzelnen Disziplinen , Eregese , Einleitungswissenschaft ,
Kirchengeschichte re . , wurden nach und nach mit so wissen¬
schaftlichem Ernst angebaut , daß der Katholizismus und der
Protestantismus bald miteinander rivalisirten , — ein Wett¬
kampf , der bei der herrschenden Geneigtheit zur gegenseitigen
Anerkennung der wissenschaftlichen Leistungen nur zum Nu¬
tzen der religiösen Erkenntniß und der Vertiefung in den
gemeinschaftlichen Inhalt der christlichen Wahrheit ausschla -
gen konnte , zumal auch der Kampf gegen die verneinenden
Richtungen der Zeit ein Beiden gemeinschaftlicher war .

Auch Laien haben nicht geringen Antheil an diesem wissen¬
schaftlichen Aufschwung . Seit Graf Stolberg sich der Kirchen¬
geschichte zuwendete , hat es nicht an Geistesverwandten ge¬
fehlt , die dieses Feld weiter bebauten ; ebenso geschah Bedeu¬
tendes im Kirchenrecht , z . B . von Walther in Bonn , obgleich
nicht zu leugnen ist , daß gerade nach diesen beiden Seiten
hin der Eifer nicht selten neben oder über das Ziel hinaus¬
geführt hat , was u . A . von mehreren Konvertiten gilt . Vor¬
züglich anregend aber waren philosophische Strebungen
deutscher Katholiken , welche alle Kraft auf den Kampf gegendie irreligiösen und unchristlichen Richtungen der Philosophie
verwandten und darnach rangen , das gläubige Bewußtsein mit
dem vernünftigen zu versöhnen . Vor Allen muß Franz
Baader hier genannt werden , der geniale Theosoph ächt
deutschen Markes , ferner Friedrich Schlegel , Windischmann ,
Molitor und wieder ganz besonders Anton Günther in
Wien .

Die Namen dieser Männer sind das Eigenthum der Na¬
tion , die sie mit demselben Stolz nennt , wie die großen
Namen aus den entsprechenden Gebieten der protestantischen
Wissenschaft .

Aber , fragen wir , spendet auch jene Partei , die für sich
ganz spezifisch das Prädikat „ katholisch " in Anspruch nimmt ,
diesen Männern die gleiche Anerkennung ? Wir brauchen
nur an die bekannt gewordenen Erlebnisse eines Möhler , v .
Hirscher , Leopold Schmid , Baader , Günther zu erinnern ,
nur auf die versteckten oder offenen Angriffe hinzuzergen , beten
Ziel sie und ihre Gesinnungsgenossen waren und noch sind ,
um hierauf zu antworten . Es ist nicht unseres Amtes , hier
zu Gericht zu sitzen ; auch wissen wir , daß es sich nicht über¬
all um die gleichen Fälle handelt ; aber die thatsächliche Be -



rnerkung können wir nicht unterdrücken , daß es nirgends
wissenschaftlich Ebenbürtige waren , die gegen diese Männer
inachinirt haben , und daß sie nicht durch die Waffen des
Geistes , sondern durch geheime Einflüsterungen bei den kirch¬
lichen Gewalthabern ans Ziel zu gelangen suchte ».

Und was will diese Partei an die Stelle der ihr so unlieb¬
samen Wissenschaft setzen ? Wo sind ihre theologischen Grö¬
ßen , denen die Lehrstühle eingeräumt werden sollen ? Hat
sie auch nur einen einzigen Namen , der den

'
oben genannten

entfernt an die Seite gesetzt werden kann ?
Doch , Dessen bedarf

' s nach Ansicht dieser Leute gar nicht .
Man gibt der wiffensdurstigen Jugend die Dogmatik des
Jesuiten Perrone , und noch etwa die von Liebermanuin die
Hand , worin ja die Summe aller Weisheit und Wissenschaft
beschlossen ist ; sodann richtet man sie zur Praxis ab und
staffirt sie noch mit allerlei Wissensmaterialien aus , womit
sic fähig wird zum Kampf gegen Alle , die nicht so denken und
glauben , wie sie. Man sieht , das Ganze läuft auf eine Art
Restauration des Scholastizismus und der Jesuitentheologie
hinaus , jenes Mechanismus , der sich in der bekannten Me¬
thode der Thesen und Antithesen , Quästionen , Divisionen ,
Subdivisionen und Solutionen bewegt , den Inhalt an das
Kreuz der Form schlägt , weder für die philosophische Speku¬
lation — und wäre sie die frömmste und vorsichtigste — noch
für die andern Wissenschaften Raum hat , cs sei denn , soweit
sie zur Polemik und „ Widerlegung " benützt werden können ,
ihre nicht weiter entwicklungsfähigen - oder bedürftigen Lehr¬
meinungen bis ins kleinste Detail jeden Augenblick fir und
fertig formulirt , einrangirt und kodifizirt vorlegen kann , und
im Uebrigcn vor Allem die geistliche Praxis , oder eigentlicher
zu sagen Technik , präparirt .

Das ist die Richtung und Methode der Theologie und des
theologischen Unterrichts , die ihren Mittelpunkt in den jesui¬
tischen Zentralanstalten zu Nom haben ; Das nennen sie
Wissenschaft ; Das möchten sie an die Stelle unserer deut¬
schen Theologie setzen, und Das und so wollen sie von den
umgestürzten Lehrstühlen unserer theologischen Fakultäten
lehren lassen !

Im Namen der deutschen Wissenschaft erheben wir unsere
Stimme gegen dieses auf sie beabsichtigte Attentat ; im Namen
des deutschen Unterrichts gegen eine solche Umwandlung
desselben in eine Dressur des Geistes ; im Namen unserer Fa¬
kultäten gegen die ihnen zugedachte Trockenlegung . Von
andern Gesichtspunkten sehen wir hier ab ; wir reden nicht
von den Folgen für die profanen Wissenschaften und den ge¬
summten Unterricht , nicht von der voraussichtlichen syste¬
matischen Pflege der Intoleranz , nicht von den kirchenpo¬
litischen , politischen und sozialen Früchten , die unausbleib¬
lich wären , wenn cs gelänge , unserm theologischen Unter¬
richt so einen Pfahl ins Fleisch zu treiben . Ein Blick auf
die belgischen Zustände genügt , um hierüber klar zu werden .

Die preußische Negierung , die einen besondern Stolz in
die Pflege der Wissenschaft setzt unv fürwahr keine Feind¬
seligkeit gegen die katholische Religion und den katholischen
Glauben hegt , hat die Gefahr wohl erkannt , die von dieser
Seite droht . Ihre neuesten Maßregeln gegen den theologischen
Unterricht in den auswärtigen Jcsuitenanstaltcn geben davon

Zcugniß . Wir sind überzeugt , daß die andern deutschen Re¬

gierungen nicht minder klar sehen und ein Hort sein werden

für deutsche Wissenschaft , deutschen Unterricht und deutsche
Religiosität . _

Deutschland .
fl- Karlsruhe , 28 . Aug . Heute früh Vr9 Uhr kam I . K .

Hoheit die Prinzessin von Preußen auf ihrer Rückkehr von
Baden nach Koblenz hier durch . I . K . Hoheit war begleitet
von dem k. preußischen außerordentlichen Gesandten am gr .
badischen Hofe , Hrn . v . Savigny .

fl-
* Karlsruhe , 28 . Aug . Die zur Bildung evangelischer

Diakonissen in Karlsruhe gegründete Anstalt , am 30 . Nov .
v . I . ins Leben getreten , ist nun seit drei Vierteljahren auf

ihrem Arbeitsfelde in Thätigkeit ; es dürfte sich darum schon

zur Genüge rechtfertigen , emige Nachrichten über eine An¬

stalt , deren wohlthätige Wirkungen allen Klassen der Gesell¬

schaft zugute kommen sollen , auch für weitere Kreise zu
geben . Die Kenntniß davon , wie die Diakonissenanstalt
und die Diakonissen ihre Ausgabe lösen , kann für den Einen
oder den Andern , der ihrer Hilfe einmal bedarf , von be¬

sonderer Wichtigkeit sein . Allen aber , die einen theilneh -

menden Sinn für die Sache haben , wird es willkommen sein ,
Etwas davon zu hören .

Die wichtigste Aufgabe der Anstalt besteht in der Ausbil¬

dung der sich meldenden Jungfrauen für den Krankendienst ,
sowohl in öffentlichen Anstalten als in Privathäusern . Die

Unterrichts - und Probezeit dauert etwa ein Jahr ; mit der

Aufnahme unter die eigentlichen Diakonissen werden sie zur
selbständigen Ausübung der Krankenpflege für reif erachtet .
Da sie aus der auswärtigen Krankenpflege immer wieder in
die Anstalt zurückkehren , so können sie an dem Religions¬
unterricht des Hausgcistlichen ( Stadtpsarrer Zimmermann )
und an dem Unterricht in der Krankenpflege , den der Haus¬
arzt ( Geh . Hosrath Schrickel ) ertheilt , fortwährend Theil
nehmen . Weil aber ohne stete praktische Uebuna kein Unter¬

richt in der Krankenpflege möglich ist , so besteht mit der

Diakonissenanstalt zugleich eine Heilanstalt , in welche Kranke ,
jedoch nur solche , die nicht an chronischen Nebeln leiden , aus¬
genommen werden .

In dieser Weise wurde bisher die Anstalt geleitet , so weit
es das Maß der Mittel , über die man verfügen konnte , ge¬
stattete . Fünf Diakonissen und vier Probeschwestern sind
zum Dienste der Kranken bereit . Schon in manches Haus ,
zu Wohlhabenden unv Armen , sind sie gerufen worden , und
überall ist ihnen die Anerkennung ihres aufrichtigen christ¬
lichen Sinnes , ihrer treuen und sorgsamen Pflege , ihrer
wvhlthätigen Einwirkung auf die Kranken und ihre Umge¬
bung zu Theil geworden . Besonders haben die jetzt herr¬
schenden Ruhrkrankheiten ihren Beistand an mehreren Orten

nöthig gemacht , und Gott hat sie behütet , daß sie dabei im

Ganzen gesund und kräftig geblieben sind .

i Die Heilanstalt war nie von Kranken leer , von denen
I mehrere sehr schwer erkrankt ausgenommen wurden . Der

größte Theil konnte als genesen entlassen werden ; drei sind in
der Anstalt gestorben . Zwar sollen nur Kranke gegen Ver¬
gütung ausgenommen werden , und es bestehen zwei Klassen
für Wohlhabendere und für Aermere . Die ersten zahlen
täglich 1 fl . ( im Winter 1 fl. 30 kr.) , die zweiten 42 kr. ; jedoch
werden ganz Arme auch zu 18 kr. ausgenommen , wodurch
cs einem Wvhlthäter sehr erleichtert wird , auf seine Kosten
einem armen Kranken , bis er genesen ist, eine gute Verpfle¬
gung zukommen zu lassen . Es konnte freilich nicht fehlen ,
daß man auch im Drange der Noch Einzelne ganz unentgelt¬
lich aufnehmen mußte , weßhalb auch die Anstalt um so mehr
an die barmherzige Liebe Aller sich wenden darf . Am lieb¬
sten hätte man zum ausschließlichen Gebrauch für arme
Kranke Freibettcn errichtet , aber dazu reichten die Kräfte der
Anstalt in dieser ersten Zeit nach der Gründung nicht hin .
Vorerst bleibt Dies noch ein Wunsch ; wenn aber ein edler
Wvhlthäter und Freund der leidenden Menschheit eine
größere Gabe zu wvhlthätigen Zwecken zu verwenden sich ge¬
drungen fühlt , so kann ihm hier ein Weg bezeichnet werden ,
auf dem er Jahr aus Jahr ein einen armen Kranken aus der
traurigen Lage , da mit der Krankheit sich äußere Noth und
Mangel an Pflege verbindet , retten und ihm ein schützendes
Obdach mit einer guten Verpflegung sichern kann . Die erste
Klasse bietet solchen Personen , die nicht das Glück haben ,
einem Familienkreis anzugehören , für den Fall der Erkran¬
kung eine treffliche Zufluchtsstätte , und hat diesen Dienst auch
schon geleistet unter dankbarer Anerkennung der Kranken .

Da für die Anstalt ein eigenes Haus erworben und neu
eingerichtet werden mußte , so trägt dieselbe bis jetzt noch eine
ziemlich bedeutende Schuld . Zur Erlangung eines niedri¬
ger » Zinsfußes beabsichtigt das leitende Komitee , an dessen
Spitze seit einiger Zeit Hr . Ministerialrath Bähr steht , diese
Schuld theilweise in Aktien zu verwandeln , welche zum Be¬
trag von 25 fl . und 10 fl . Mit 3prozentigen Zinsen ausgege¬
ben werden sollen . Gewiß wird Mancher , der für die Bit¬
terkeit der Leiden Mitgefühl hat , bereit sein , durch seine
Thcilnahme den heiligen Zweck zu fördern . Möge durch
Gottes Segen die Anstalt bald in den Stand gesetzt werden ,
in umfassenderer Weise dem großen Bedürfniß entgegenkom -
men zu können .

S Aus Baden , 28 . Aug . Man schreibt von Freiburg ,
daß der Gemcinderath dem Privatdozenten der Medizin ,
Or . Wernert , die Redaktion der „ Freiburger Zeitung " über¬
tragen hat .

Sc . Kön . Hoheit der Regent hat , wie der „ Breisg . Bt . "

schreibt , der Mutter des Hingerichteten I . Obrist , welche in
Vogelbach mit 5 Töchtern unv einem Sohne in sehr dürfti¬
gen Verhältnissen lebt , die Summe von 100 fl. gnädigst ver¬
abreichen lassen . Die Unglückliche empfing die Nachricht hie¬
von unter heißen Thränen des Dankes . Von Seiten der
Vorgesetzten Behörden wird für zweckmäßige Verwendung
gesorgt .

Die neueste Badeliste von Baden zählt 27,108 Fremde
seit dem 1 . April . Am 27 . d . ist Se . Kön . Hoheit der Prinz
Friedrich von Preußen in Baden angekommen und im „ Eng¬
lischen Hof " abgestiegen .

8 § Bad Petersthal , 27 . Aug . Auch wir sind kürzlich
von einem Unwetter heimgesucht worden , welches eine bedeu¬
tende Ueberschwemmung zur Folge halte . Doch wurde die
Kur der Gäste dadurch keinen Augenblick unterbrochen . Das
Badgebäude , sowie die ganze wohlgeordnete Anstalt erlitt
gar keinen Schaven ; ebensowenig das Bad Freiersbach .
In Antogast wurde das Hintergebäude etwas beschädigt ,
jedoch ohne allen nachtheiligen Einfluß auf das Badhaus
und die Quelle . Das Bad Griesbach wurde von dem Was¬
serschaden vcrhällnißmäßig am härtesten betroffen . Die
Quelle selbst und die Baokabinette erlitten übrigens gar kei¬
nen Schaden ; das obere Badhaus , derselben Besitzerin gehö¬
rig , wurde gar nicht beschädigt .

Der rastlosen Thätigkeit unserer Wasser - und Straßenbau¬
behörde verdanken wir es , daß die Lkege schon nach 24 Stun¬
den wieder fahrbar gemacht wurden , und jetzt nach 7 Tagen
ist Alles wieder so weit hergestcllt , baß wohl Niemand abge -
haltcn werden dürfte , einen schönen Spätsommer in unfern
beliebten und besuchten Renchbädern zuzubringen .

N Konstanz , 25 . Aug . Am 13 . Scpt . d . I . beginnen
für ' den Seekreis die Schwurgerichts -Sitzungen deS dritten
Quartals dieses Jahres , wobei folgende Fälle zur Verhand¬
lung kommen :

1) Montag , den 13 ., und Dienstag , den 14 . Scpt ., die Anklagc-
sache gegen Valentin Kupferschmitt von Eßlingen (Bezirksamts
Donaueschingen ) wegen Brandstiftung .

2) Mittwoch , den 1ö . Sept . , die Anklagesache gegen Andreas
Maier von Schabenhausen (BezirksamtsVillingen ) wegen versuchter
Brandstiftung .

3) Donnerstag , den 16 . Sept . , die Anklagesache gegen Franz
Maier von Niedereschach (Bezirksamts Vlllingen ) wegen Brandstif¬
tung durch Anzündung eines Waldes .

4) Freitag , den 17 . Sept . , die Anklagesache gegen Johann Georg
Stähle von Heppach ( Bezirksamts Meersburg ) wegen Brandstif¬
tung .

5) Samstag , den 18. Sept ., Vormittags , die Anklagcsache gegen
Bernhard Jsele von Jgelschlatt (BezirksamtsBonndorf ) wegen ver¬
suchter Unzucht mit einem Kinde ; sodann Nachmittags die Anklage¬
sache gegen Johann Baptist Senftle von Ueberlingen (Bezirksamts
Uebcrlingen ) wegen des gleichen Verbrechens .

6) Montag , den 20 . Sept . , die Anklagesache gegen Joachim
Stcngele von Schwenningen (Bezirksamts Mößkirch ) wegen versuch¬
ter Rothzucht .

.7) Dienstag , den 21 . Sept ., die Anklagesache gegen Jakob Keller
von Welschingen (Bezirksamts Engen ) wegen Meineids .

8) Mittwoch , den 22 . Sept . , die Anklagesache gegen Stanislaus
Hang von Emmingen ab Egg ( Bezirksamts Engen ) wegen gefähr¬
lichen Diebstahls .

9) Donnerstag , den 23. Sept . , die Anklagesache gegen Fridolin

Knöpfte von Oettiswakd (Bezirksamts Bonndorf ) wegen gefähr¬
lichen Diebstahls .

10) Freitag , den 24. Sept . , und an den folgenden Tagen die An¬
klagesache gegen Simon Straub und Genossen von Friedingen (Be¬
zirksamts Radolphzell ) wegen Theilnahme an einer Diebsdande und
mehrerer Diebstähle .

8 * Konstanz , 28 . Aug . Seit dem Einmünden der Eisen¬
bahn bei Friedrrchshafen in den Bodensee hat der Personen -
und Waarenverkehr auf diesem Binnensee beträchtlich zuge¬
nommen . In kurzer Zeit wird die zweite Bahn in Lindau ,
wo aufs thätigste an derselben gearbeitet wird , in den Bo¬
densee einmünden und den Verkehr auf demselben vermeh¬
ren . , Hoffen wir , daß nun auch bald eine dritte Bahn , in
Konstanz , in diesen See ausmündet , wodurch erst eine natür¬
liche Verbindung deS Ostens mit dem Westen entsteht ^ und
unserer Staatsbahn ihre Frequenz gesichert wird . Man
kann es nicht genug wiederholen , zu welch '

wichtiger Nolle
der Bodensee berufen ist ; daher der allgemeine und durch
Nichts zu beschwichtigende Wunsch der diesseitigen Bewohner
um baldige Fortsetzung unserer Eisenbahn bis Konstanz .
Möchte es unserer erleuchteten Regierung gelingen , densel¬
ben so bald in Erfüllung gehen zu lassen , als es — wir sind
Dessen gewiß — auch ihr eigener Wunsch ist.

k . Von der Schtveizergrnnze , 28 . Aug . Bekannt¬
lich bestimmen die badischen Prozeßgesetze , daß der Auslän¬
der , der vor Gericht als Kläger auftritt , für den Ersatz der
Prozeßkosten , sowie für etwaige Entschädigungen dem Be¬
klagten auf dessen Antrag Sicherheit zu stellen habe , insofern
er nicht Liegenschaften oder Gegenstände , welche gesetzlich den
unbeweglichen Sachen gleichgeachtet werden , im Lande be¬
sitzt , deren Werth jene Sicherheit darbietet . Von dieser Be¬
stimmung gelten jedoch einige Ausnahmen , unter welchen
auch die vorkommt , daß der Ausländer jener Sicherheitslei¬
stung enthoben sei , wenn er eine Klage im sog . Erekutiv -
prozesse einleitet , d . h . wenn er mit dem Vortrag seiner auf
Erfüllung einer persönlichen Verbindlichkeit gerichteten Klage
zugleich über alle derselben zum Grunde liegenden und die
Ansprüche in jeder erheblichen Beziehung bestimmt bezeich-
neuden Thatsachen den Beweis mit fehlerfreien Urkunden
antrilt , sollten diese auch insgesammt oder zum Theile noch
der Anerkennung des Beklagten bedürfen . Der Zweck dieser
Ausnahme geht dahin , auch dem Ausländer eine schleunige
Rechtshilfe zu verschaffen und hiedurch den Geschäftsver¬
kehr und Kredit gegenseitig zwischen den Angehörigen des
In - und Auslandes zu befördern . Zur vollständigen Errei¬
chung dieses Zweckes wäre indessen nothwendig , daß wenig¬
stens die Nachbarstaaten auch den badischen Staatsangehöri¬
gen die gleiche Vergünstigung zu Theil werden ließen . Diese
Gegenseitigkeit wird aber nicht überall eingehalten . Nament¬
lich legen einige Schweizergerichte den badischen Staatsan¬
gehörigen , welche von ihnen Rechtshilfe verlangen , wegen
der Prozeßkosten die Sicherheitsleistung auch bann auf , wenn
dieselben sogleich Beweisurkunden verlegen , die so beschaffen
sind , daß in dem gleichen Falle ihr Staatsangehöriger bei
den badischen Gerichten von der Sicherheitsleistung befreit
wäre . Dadurch werden besonders die geschäftlichen Bezie¬
hungen der Angehörigen der badischen Gränzbezirke gestört ,
indem auch sie wegen unbedeutender Schuldsorderungen , die
sie bei jenen Gerichten einklagen , als Sicherheitsleistung eine
Geldsumme hinterlegen müssen , welche nicht selten so viel be¬
trägt , als der Betrag des Streitgegenstandes ausmacht . Die
Hinterlegung wird sogar begehrt , wenn die mit der Einklage
vorgelegien Urkunden die Erledigung der Sache zu Gunsten
des Kcagcrs schon bei der ersten Verhandlung zuversichtlich
erwarten lassen , und obschon derselbe offenkundig die Mittel
und den Willen hat , die Prvzeßkosten ohne Verzug zu tilgen ,
wenn je der Entscheid gegen seinen Antrag ausfallen sollte .

Es wäre dcßhalb sehr wünschenswert !) , wenn durch den
Abschluß von Staatsverträgen bewirkt werden könnte , daß
mindestens die Nachbarstaaten die obenerwähnte Vergünsti¬
gung , welche ihren Angehörigen durch die badische Gesetz¬
gebung eingeräumt wird , auch den badischen Staatsangehöri¬
gen zu The »! werden ließen , und wenn , bei dem Nichtgelin¬
gen eines solchen Abschlusses , jene Gesetzgebung den Grund¬
satz der Gegenseitigkeit festhallen , d. h . die Bestimmung tref¬
fen würde , daß die Ausländer jener Vergünstigung nur dann
theilhaftig werden sollen , wenn der Staat , dem sie angehö¬
ren , dem Angehörigen Badens die gleiche Vergünstigung zu
Theil werden läßt .

D Stuttgart , 26. Aug. Die Kammer der Standcs-
herren erledigte in ihrer gestrigen Sitzung mehrere Eingaben
gegen das Komplerlasten -Gesetz , worin verschiedene Be¬
schwerden gegen dasselbe niedergelegt sind , namentlich aber
geistlicher Seits volle Entschädigung der Kirche verlangt wird .
Hinsichtlich des Branntweinsteuer - Gesetzes wurde volle Eini¬
gung zwischen beiden Kammern zu Stande gebracht und
dieses Gesetz von der diesseitigen Kammer in der Endabstim¬
mung mit 22 gegen 4 Stimmen angenommen . Hinsichtlich
des Gesetzentwurfs über die Liegenschastsaccise , ist eine Ver¬
ständigung gleichfalls nahe ; auch die 5 °/ « bei Wiederverkauf
innerhalb drei Jahren wurden mit 16 gegeir 10 Stimmen
angenommen , nur mit dem Beisatze , daß Dies nur bei einem
Zerschlagen der Güter , nicht aber beim Gesammtverkaus
gelte .

In der gestrigen Sitzung der Kammer derAbgeordneten wird

zuerst über die Bitte des Domkapitulars v. Oepler um Errich¬

tung eines dritten Waisenhauses behufs der Durchführung
einer konfessionellen Trennung der Zöglinge berathen . Die

Finanzkommission trägt darauf an , bei dem frühen : Beschlüsse
zu beharren und für die laufende Etatsperiode hiefürNichts zu
verwtlligcn ( Berichterstatter ist Prälat v . Hafner ) . Die

Prälaten v . Hauber , v . Mehring , v . Dettinger , Fchr . v .

Varnbühlcr sind für die Verwilligung und auch Staatörath

Frhr . v . Wächter -Spittler würde keinen Anstand nehmen ,
die Errichtung auf seine Verantwortung auszuführen , wenn
nur die Kammer ihre Geneigtheit dafür ausspräche . Die
Kammer tritt jedoch mit 48 gegen 28 Stimmen dem Kom -

missionsantrage bei . Dagegen wird in Betreff des Münsters



Zu Mm dem Beschlüsse der Kammer der Standesherren bei¬
getreten , welche ihre Geneigtheit aussprach , etwaige Erigen -
zen der Regierung für Unterhaltung dieses christlichen Bau¬
denkmals zu verwilligen . Aus einer Erklärung des Hrn .
Kultministers ersieht man , daß die Stadt Ulm von der lau¬
fenden Etatsperiode an um einen jährlichen Staatsbeitrag
von 5000 fl. gebeten hat .

In der heutigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten
wurde ein kön . Reskript verlesen , wonach man der Bitte um
Vertagung zu entsprechen nicht abgeneigt sei , und daß man
einer Anzeige der Bereinigung der Geschäfte seiner Zeit ent¬
gegensetze . Bei dem Zusatzgesetze zu dem Gesetze über die
Verpflichtung zum Kriegsdienste wurde die Bestimmung , daß
die Einsteherkautions - Kapitalien in Zukunft mit4 '/2 statt mit
4 °/o verzinst werden sollen , mit 50 gegen 22 Stimmen ab¬
gelehnt , die weiteren Bestimmungen des Gesetzes , daß die
Kautionen nur noch baar oder in 4 '/z proz . Papieren einge¬
legt und dieselben weder Gegenstand eines Vertrags oder ge¬
richtlicher Beschlagnahme sein können, angenommen . Letztere
Bestimmung ist insbesondere gegen das leichtsinnige Schulden¬
machen der Einsteher und darauf gerichtete wucherische Spe¬
kulationen gerichtet.

Die Tuchmesse ist gestern zu Ende gegangen , aber das
Resultat derselben noch nicht amtlich genau erhoben . Sv
viel aber weiß man bestimmt , daß etwa die Hälfte der sehr
zahlreichen zu Markt gekommenen Stücke verkauft worden
ist, der Zahl nach also weit mehr als voriges Zahr , und daß
noch weit mehr hätte verkauft werden können , wenn nicht
manche der Verkäufer es vorgezogen hätten , ihre Stücke
lieber auf kleineren Jahrmärkten auf dem Land im Detail
auszuschneiden , als hier zu den gebotenen , zum Theil sehr
niedern Preisen loszuschlagen .

Kassel , 26. Aug. ( Fr . I .) Heute hat sich eine Depu¬
tation der Stände bei dem Kurfürsten anmelden lassen , um
demselben wegen glücklich überstandener Gefahr Glück zu
wünschen. Die Erste Kammer ist abermals beschlußunfähig ,
da ein Mitglied derselben aus Familienrücksichten augenblick¬
lich außer Stand ist, zu erscheinen. Sicherm Vernehmen
nach ist es die Absicht , die nicht in den Ausschüssen beschäftig¬
ten Ständemitglieder beider Kammern abermals auf unbe¬
stimmte Zeit zu vertagen .

-L- Berlin , 26 . Aug. Der Stillstand in den Verhand¬
lungen der Zollkonfcrenz dauert fort . Indessen haben über
die Lage der Dinge Besprechungen im engern Kreise auf
beiden Seiten gesondert in den letzten Tagen stattgefunden .
Heute war wieder Ministerialkonferenz . Der nunmehr vor¬
liegende Wortlaut der Koalitionserklärung hat die Ansichten
unseres Publikums über das Auftreten der Darmstadter
Verbündeten nicht im mindesten geändert . Alle kommerziel¬
len Kreise dringen auf Abbruch der Unterhandlungen ; die
industriellen suchen nach der Möglichkeit einer Verständigung .
Als thatsächlich vernehmen wir , daß der in der Stuttgarter
Erklärung enthaltenen Wendung , betreffend die Ausnahme
des Steuervereins in die Zollvereins - Verträge „ auf de¬
ren noch näher zu bestimmende Dauer " , die hier
bereits in Form eines Antrags ausgesprochene Intention
zum Grunde liegt : die Vercinsverträge überhaupt nur auf
fünf Jahre zu erneuern , und auf die gleiche Zeitdauer als
Gelegenheit zumEinsammeln vonErfahrungen für die engere
kommerzielle Verbindung einen Handelsvertrag rnit Oester¬
reich abzuschlicßen. Dieser Vorschlag wird hier vorzugs¬
weise als eine Alterirung des Zollvereins , sowie als eine
Infragestellung des gesammten Septemdervertrages angese¬
hen und begegnet deßhalb dem entschiedensten Widerspruch .

Wien , 23. Aug.
'

( W. Bl .) Der Rückkehr Sr . Mas. des
Kaisers aus Ischl nach Wien wird Sonnabend , den 4 . Sept .
enigegengesehcn.

I . Kon . Hoh . die Frau Prinzessin von Wasa ist Sonn¬
abend mit Prinzessin Tochter und Gefolge hier angekommen
und hat sich heule nach Mähren begeben. — Seitens der päpst¬
lichen Regierung sind der Fürst -Erzbischof von Prag und der

Fürst -Erzbischof von Gran zu apostolischen Visitatoren der
geistlichen Orden in Oesterreich ernannt worden .

Auf den Grund vertragsmäßiger Bestimmungen und poli¬
tischer Rücksichten sind die in Oesterreich lebenden türkischen
Unterthanen von der Einkommensteuer unbedingt frei zu
lassen, um so mehr als österreichischenUnterthanen , welche in
der Türkei leben, die Steuerfreiheit zu Statten kommt. Wie
wir aus Oberösterreich vernehmen , sind noch mehrere Ge¬
suche um Auswanderung nach Amerika im Zuge der Ver¬
handlung ; doch werden deren schon weit weniger eingebracht ,
und einige Auswanderungswerber sind in neuester Zeit von
ihrem Vorhabest wieder abgestanden . Die meisten der Aus¬
wanderer sind Handwerker und Leute ohne Grundbesitz .

Se . Mas . haben mit Allerhöchster Entschließung , ä . ä .
Szent . Marion , 11 . August, angeordnet , daß die Preßord -
nung , vom 1 . September 1852 angefangen , auch in jenen
Ländern und Gcbietstheilen , welche sich dermal im Belage¬
rungsstande befinden, in volle Gesetzeskraft zu treten und
durch die in der Preßordnung bezeichnetenBehörden in Voll¬
zug zu bringen sei .

Se . Maj . der Kaiser hat den Hrn . k. k. Bevollmächtigten
am k. preußischen Hofe , Feldmarschall -Leutnant Anton Frhrn .
v. Prvkesch, zum wirklichen Mitgliede der k. k. Akademie der
Wissenschaften in Wien ernannt .

Belgien .
Brüssel , 26. Aug. Die „Jndependance" bringt heute

einiges Nähere über die Tarifceduktion , welche kraft des
neuen Vertrags für Druckschriften, Papier u. s. w. verein¬
bart wäre . Die belgischen Bücher , welche jetzt beim Ein¬
gang in Frankreich die 100 Kilo je 106 bis 107 Vr Fr . zah¬
len , werden fortan nur 20 Fr . zahlen . Weißes Papier ,
welches jetzt in Frankreich 160 Fr . zahlt , wird zu 25 Fr .
eingelassen ; derselbe Zoll wird für farbiges und Maroquin¬
papier bezahlt , welches bisher zwischen 97 und 86 Fr . Zoll
zahlte. Kupferstiche, Lithographien , gestochene Musik und
Landkarten , die bisher 307 '/z Fr . zahlten , werden zu 20 Fr .
eingelassen. Der Zoll auf Druckschriften, der bisher 2l2 '/L
Fr . betrug , wird auf 30 Fr . heruntergesetzt, und der Zoll auf
Drucktinte von 65 '/z auf 25 Fr . Im belgischen Tarif wird
der Zoll auf französische Bücher von 317s auf 10 Fr . her¬
abgesetzt. In Betreff der anderen Reduktionen des Tarifs
vernimmt man , daß der belgische Hopfen , der jetzt 75 Fr .
die 100 Kilo in Frankreich zahlt, fast um die Hälfte reduzirt
wird . Belgische Hosenstoffe und Cotonnettes , die bis jetzt
gar nicht in Frankreich hereindürfen ,

"werden zu einem Zoll
von 25 °/o sä vslorow Eingang finden. Das luxemburgische
Vieh soll fernerhin in Frankreich zu so günstigen Bedingun¬
gen Einlaß finden, wie kürzlich Sardinien verwilligt worden
sind . Die „ Jndependance " versichert, daß Belgien für diese
Konzessionen kein anderes Aequivalent , als die Aufhebung
des Nachdrucks zu leisten gehabt .

Neueste Post .
s Ein Liverpooler Blatt will wissen , es herrsche im Schooß

des englischen Kabinets eine Meinungsverschiedenheit , die,
wenn nicht zur Auflösung desselben , doch zum offenen Bruch
führen könne. Die Tories alter Schule , die Ultras ,
Christophen , den Kanzler des Herzogthums Lancaster , an der
Spitze , verlangten laut nach genauer Erfüllung des ihnen
gewordenen Versprechens , daß nämlich die Protektion auf
den Ruinen der Reform des Jahres 1846 wieder hergestellt
werde . Disraeli biete ohne Erfolg seine ganze Beredsamkeit
auf , daß eine solche Rückkehr unmöglich sei .

Das Kieler Polizeiamt hat folgende Bekanntmachung er¬
lassen :

Wenn nach einem Reskript des königl . Ministeriums für die Her¬
zogtümer Holstein und Lauenburg das unterm 18. Juni d. I . er¬
lassene Verbot des öffentlichen Ausstellens und Feilbietcns solcher
Bilver , welche auf die sogenannte schleswig - holsteinische Armee Be¬
zug haben , sich auch auf das Aufhängen solcher Bilder in öffentlichen
Lokalen und Wirthshäusern bezieht , so wird solches hiedurch zur

Nachachtung , bei Vermeidung der Konfiskation derartiger Bilder
und willkürlicher Brüche , bekannt gemacht.

Der König und die Königin von Hannover werden am
2 . Sept . nach Stuttgart reisen, um dem mit ihnen nah ver¬
wandten würtembergischen Hofe einen Besuch abzustatten ,
und namentlich um die hochbetagte Großmutter der Königin
zu besuchen. Der Aufenthalt der hohen Reisenden in Wür -
temberg ist auf vier Wochen festgesetzt .

Der geistlichen Behörde zu Fulda ist , wie das „ M . I ."
schreibt . Seitens der kurhcssischen Staatsregierung eröffnet
worden , daß in das nächste Budget auch die Summe von
4300 Thlrn . ausgenommen sei, um von derselben die Kosten
für die nöthig gewordene Restauration der Domkirche oder
die Reparatur der Gebäude des Priesterseminars zu Fulda
zu bestreiten .

Die österreichischeRegierung läßt zur Zeit tüchtige Schiffs¬
kapitäne auf dem Rhein für den Dienst au/ der Donau wer .
ben ; 15 sollen schon am Niederrhein gewonnen sein. —
In der Nähe von Olmütz soll in diesem Herbst eine ziemlich
bedeutende Truppenzusammenziehung , man spricht von 18-
bis 30,000 Mann , zum Zweck eines Manövers , stattfinden .

Es scheint in Sardinien ein Kabinetöwechsel im Zuge zu
sein. Am 20 . d. zirkulirten in Turin verschiedene Minister¬
listen, von denen die folgende als die wahrscheinlichste be¬
zeichnet wird : D 'Azeglio Präsident , Villamarina Auswär¬
tiges , Ponza S . Marino Inneres , Cavour Finanzen , Ra -
tazzi Gnade und Justiz , La Marmora Krieg und Marine ,
Paleocapa öffentliche Arbeiten , Buoncompagni Unterricht .

Beim Schluffe des heutigen Blattes waren uns unsere
Pariser Briefe noch nicht zugekvmmen. D . R .

Frankfurter Kurszettel . 27 . Aug.
( Aus dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale . )

« raarspapiere . per complsnt .
Oesterreich . Wiener Bankaktien . 1376 P . 70 G .„ 5»/g Metglliquesobligationeu . 81 -/8 P - 7s G .

„ 4 ' / -"/° 73 -/8 P . ' 4 G .„ 4o/g ,, 65 ' /. P .
„ fl. 250 Loose b . Rothsch . v. 1839 115 ' / - G .
„ fl. 500 „ ., „ „ 1834 192 G.

Preußen . 3 ' ///o St . - Sch . Scheine s 105 kr. 95 G .„ 4'/ -7 <, Oblig . b . Rothsch . s 105 kr . 104 >/r G .
Bayern . 5°/o Oblig . v . 1850 b. Rothsch. . 10 >V» G .„ ^V^ /o „ „ . 93 ' / - G.

„ LudwigSH. -Berb .- Eisenb .-Akt . . 96 '/ . P .
Würtemb . 4-/ ? /° Oblig . b . Rothsch. . . . 101-/. P .

„ 3 ' / -°/» „ „ . . . 917 « P . >/8 G .
Baden . 5°/» Oblig . 102 ' / - P . V. G .

„ 4-
,
'? /» ,, . 102V2 G .

„ 37 -7 ° Oblig . v. 1842 . . . . 91V- P . V. G .
„ Lott .-Anl . si fl. 50 . 667s G .
„ 38'/s bez. u. G .

Kurheffeu . 40 Th . Loose b . Rothsch . . . . 347sP . - /sbz .
„ Fr .-Wilh .-Nordb .-Akt . ohneZins . 507 « P .

Gr . Hessen. 4' / -7 ° Oblig . 1017. P .
„ 4°/ <>- „ b . Rothsch . . . 98 ' /. G .„ 3^/zO/o „ „ „ . . . 92' /- P . V. G .„ Lott .-Anl . si fl . 50 b. Rothsch . . 91 ' /« P .„ „ Großh . sifl . 25b . Roths . 31 Vs P . V- G .

Nassau . 5°/o Oblig . b. Rothsch . . . . 1037. G.
„ ,/,// / . . . 93 G.
„ Lott .-Anl . L fl . 25 b. Roths » . . 287. P . V- G .

Rußland . 4Vr°/vObl . b. Bariugiu Lst . dfl . 12 103 ' /. G .
„ 47o ,, ,, Hope in Rub . si fl. 2 93 ' /. P .
„ ^o/o „ „ SltkgffH „ „ „ 92 G.

Spanien . 37o tuläod . Sch . Piast . si fl. 2. 30 45 ' /,s P . 44- 7 .« G .
Holland . 2 ' /-7o Jntegr . 64 '/ . G .
Belgien . 50/oObl . iaLst . si fl. 12 b . Roths » . 101 P . 1007. G .

„ 4' /-7a Obl . in FrS . si 28 kr . . . 98 bz .
Sardinien . 5^ Obl . b . Rothsch . inLire si28kr. 97' /, G .
Toskana . 5°/o Oblig . v . 1850 . 1017« G .
N . Amerika . 6»/oStockSrückzhl . I868Doll . 2. 30 1177s P . 117 G .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kroenlein .

GropyerzogUches Hoftheater .
Sonntag , den 29 . August , 75 . Abonne -

mentsvorstellung , 3 . Quartal , neu einstu-
dirt : Der Brauer von Preston , komi¬
sche Oper in 3 Aufzügen ; Musik von Adam .

- Todesanzeige .
L .609 . Mannheim . Unsere auswär¬

tigen Freunde benachrichtigen wir mit beküm¬
mertem Herzen von dem gestern erfolgten Tode
unserer theuern Gattin , Mutter und Groß¬
mutter , Wilhelmine Nüßlin , geb . Lang .

Mannheim , den 27 . August 1852 .
F . A. Nüßlin , Geh . Hofrath ,in seinem und der übrigen Angehörigen

Namen .

si .504. j2j2 . Karlsruhe .

Warnung .
Einer in Karlsruhe woynenden Lame wurden

bereits vor längerer Zeit die nachstehend bezeich -
neten 16 Stück Großherzoglich Hessischen LU-fl. - Par -
tial - Loose entwendet , vor deren Erwerb hiermit
gewarnt wir » , indem weitere gerichtliche Maß¬
regeln Hierwegen ergriffen werden :

Nr . 23734 . 23736 . 23737 . 23738 . 23739 . 23740 .
23741 . 113818. I138I9 . 113820. 1,3821 .
11 ^822 . 113823. 113824. 113823 und 113827.

.Zugleich wird Demjenigen , welcher den gegen¬
wärtigen Besitzer dieser Loose ermittelt , und in
der Langenstraße Nr . 199 in Karlsruhe anzeigt ,e»ne bedeutende Belohnung zugesichert.Karlsruhe , den 22. August 1832.

L-511 . j6jI . Baden .

Vortheilhafte und solide Gelv - Anlagen bieten die
6 und 7Zinsen tragenden , hypothekarisch gesicher¬ten Prioraäts - Obtigationen mehrerer der besten
Eiftnbahn - Linien in den Vereinigten Staaten N » rd -

Amerika ' s . Indem die Kapitalisten darauf auf¬
merksam gemacht werden , können sie bei Unterzeich¬
netem dergleichen Original - Obligationen einsehen
und zugleich alle näheren Details darüber erfahren .

Hranz Svraon Meyer
in Baden - Baden .

Privat - Gntbindungs - Anstalt
v . 78o . s4j4. in Mainz .

Diese allerwärts so beliebte Anstalt bietet alle
Garantie für Bequemlichkeit , schöne Lage, strengste
Verschwiegenheit , liebevolle , gute Behandlung ,
billige Preise . Näheres bei der Vorsteherin Julie
Rauch , Hebamme , si . 57 ' /- Stephansstraße . Briefe
franko .

L 607 N1 Apothekegesuch .
Es wird im Großherzogthum Baden in

, einer an der Eisenbahn oder wenigstens in
"der Nähe derselben liegenden Stadt eine

Apotheke zu kaufen gesucht. Darauf Reflektirende
belieben sich unter der Chiffer 3 . si . an die Expedi¬
tion der Karlsruher Zeitung zu wenden.

Stellegesuch .
Frauenzimmer , das bereits

schon fünf Jahre in einer größeren Stadt Unter¬
richt im Klavierspielen gegeben , wünscht in der
gleichen Stellung wieder placirt zu werden ; sie ist
bereit , auf Verlangen ihre Zeugnisse einzusendcn.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes .

Rechtliche Geschäftsleute , welche den Verkauf
eines auch in kleinen Ortschaften gangbaren Arti¬
kels gegen ansehnliche Provision übernehmen
wollen , belieben ihre genaue Adresse unter si -414.
an die Expedition der Karlsruher Zeitung abzu¬
richten . si .414 . s3l2 .

si .610 . Durlach . Montag ,- den 30 . d . werden vor der Blume
80 Stück fetteHämmelMittags 2Uhr
versteigert .

Durlach, den 28. August 1852. A . Heidt .

si .29Z . s4) 2 . Biber ach in Würtemberg .

Camphinlampen und Camphin .
Wir empfehlen für diese Saison wieder unser Sörtimcnt von 64 verschiedenen Camphinlampen ,

darunter :
von 48 fl . — 120 fl. das Stück,

SyreVtvsch - Lavnyen — mit schönster Beleuchtung —
Lvmytvrr - , BMavd » , Aachen - und

Unsere Lampen sind aufs solideste gearbeitet und elegant lackirt, so wie es uns gelungen ist, einen
Camphin zu erzeugen , welcher sich bis auf den letzten Tropfen krpstallrein erhält , und eine brillante
Leuchtkraft erzeugt . — Zeichnungen von unfern Lampen stehen mit Vergnügen zu Diensten. — Die Preise
sind aufs billigste gestellt und für die Herren Wiederverkäufcr billigste Notirung zugefichert. — Für jede
unserer Lampen leisten wir Garantie .

Biberach in Würtemberg , August 1852. EssMp !) lUfssilNaUt
von Consoni Rheinhart .

si .533 . s2j2 . Rastatt .

Hausverkauf .
Die ehemalige Bierbrauerei zur

Kanone , welche sich besonders zur
Bierbrauerei , aber auch zu jedem anderweitigen
Geschäftsbetrieb ihrer Gebäulichkeiten und vor -
theilhaften Lage wegen eignet , ist aus freier Hand
zu verkaufen .

Liebhaber wollen sich wegen der Person des Ver¬
käufers baldigst an Herrn Jörg er zum Großher¬
zog wenden .

F, L .570. s2j2 . Karlsruhe .

Versteigerung .
Montag , den 30 . dieses , von Vor¬

mittags 9 bis >/ - 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis
6 Uhr, werden in dem neuerbauten Hause desHerrn
Hoffischer Kaufmann vor dem Karls - Thor durch
Unterzeichneten gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert : ein türkischer Divan für 12 Personen mit
rothem Plüschüberzug , ein Gesellschafts -Divan für
16 Personen mit Persüberzug , zwei Mahagoni -
Bettladen mit Bildhauerarbeit , mit Bett sammt
Bettrost , zwei Mahagoni - Kommoden , einige

Fauteuils , Tische. Stühle , farbige und weiße Vor¬
hänge , drei neue Doppelflinten , zwei Büchsen , ein
Paar Pistolen , Bilder in Goldrahmen , Boden¬
teppiche, und noch verschiedeneandere Gegenstände .

Zu bemerken ist, daß alle diese Gegenstände noch
wenig gebraucht find .

Karlsruhe , den 27 . August 1852 .
Trredrrch Mrmchvntz , Tarator .

Nr . 866>. Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Auf Antrag der Betheiligten wird

das zur Erbmasse der dahier verstorbenen Frau
Oberstallmeifter

Freifrau von Gcufau
gehörige , zweistöckige Wohnhaus , Stephanienstraße
Nr . 29 dahier

Dienstag , den 31 . d . . Nachm . 3Uhr ,
im Hause selbst der Erbtheilung wegen öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 16. August 1832 .
Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .

B . V . d . A .R.
Mayer .



^ 6IL6 kSW6I ' lL6N8 >V6lM6 MusULÄlLSN
L .593. im Verlags voll I « 8 . in
Lu beziehen durch alle Musik -Handlungen, in Karlsruhe bei A . Bielefeld .

, v . 'r . Opei-ll-riors . Ku5 >vsdl bei. Kr. 72 Uomsnre s . ä . Oper : kicdsrä bön enderr
v . kretrz . « 18 kr.

, Ule . Kuagen . Vleloäiell k.
Violille in. Legi . ä. kisnott, üdertrsgen v. Nom,
0 . I'b . Op. 7 Kr. 2 . 1. Kdtb . : ver kropdet (>le) er-
beer) ; Kr. 3 . II . Kdtb . iäem s 1 ü. 12 kr.

OK»«iei>M«l8Si7 , Ute . Kusgexv. VIeloäien s. 2
Violinen übertragen v. Nom , 0 . 7b. Op. 6 Kr. 2 .
I . Kdtb . : ver ?ropbel (Ne>erbeer) ; Kr. 3 . II . Kdtb .
iäem s 54 kr.

vD»ei »>»-Fr »»8lIt . ti » 8t »1u,i . vie besten n . be¬
kanntesten Opernstücke u. Ouvertüren elnger. k.
visnol . r . -tttanäen , Violine , klöte u . sä iid .
Violonceiie . 2 . viekg . Ouvertüre s . ä. Oper :
I'iäeiio(öeelboven) eiliger, v . 6. v. kul . 2 ti . 6 kr.

, .4 .̂ Drei kesünxe (Sopran u. Kit) m.
vegl . ä . kianok . 1 II . 21 kr.

belebte u. etleclvoiie llnterb .-Stücke nacdOpern-
и. bieäer -Neioäien dssrbeitet k. Kult . v. Vlertr,
4 . N . , Op . 30 . 9 . Nett : Leiisar, Oper v. vonl/etti .
Op . 31 . 10 . Nekt : ves leulels Kntbeil , Oper v.
Kuber . Op . 34 . 11 . Lest : Vas Llümlein, vieü von
?rocb . Op. 35. 12 . Nest : Oie Kacktvvsnälerio ,
Oper von Leilini . s 45 kr .

I*« SK»« »>ivi8 nackVIeloäien ä . beliebtest. Opern
к. ? isnos. r . 4NLuäen. Kr. 38 : vle Zigeunerin,
von Lalle . 2 ti . 42 kr.

V « , » s 2 Viol
Viois u . Violonceiie einger. v . 6 . v . kul . Kr . 3 :
Die ttaimonskinäer , von Lalle; Kr . 4 : vasKscbt -
lager in Krsnaäs , v. Kreutzer ; Kr. 5 : ver Kknen-
scbatz , v . Keissiger . s 1 ti . 30 kr .

Nnterb . lonstücke , nscb Moti¬
ven vor/. , beliebter ksllete k. kisnos. z. 4NLnäen .
Kr . 1 : kisella , von Käsiu . 2 II . 42 kr.

Kusrvsdl bei.
Opern -Neioäien k. ä. ?isnos. r . 4Nsnäen. Op. 202 .
Kr. 7— 12 . a 36 kr .

— Op . 227. Kant . drill, et non äits. 8. ä . motiks äe
l 'Opera : b evlsnt proäigue (Kuber) p . piano »
4 ms. 1 II . 12 kr.

Ssminlg. von Opernstückeu , einger. s.
kleines Orcbesler. 22. vielg . : ködert äer leukel
(Vleverbeer) 3 ll . 18kr. ; 23 . vielg . : Lrnani (Veräi )
6 a.

Duettei » s. Ouitsrre u . kisuosorte . llnterbalt .
lonStücke versck . Odarscters. Kr. 1 : Vlazurks .
Viert/ , 4. k ., op. 40 . 36 kr. ; Kr. 2 : Larcsrole.
Klertz , 4. k . . op . 41 . 36 kr .

Lei »« «I« I 'Oi «ee « . collect , äe Potpourris
s . ä . tbSmes ä 'Operas p . kisno seul . bivr . 68.
b 'enlant proäigue (Kuber) srr . psr Lrunner , 0 .
ld . 1 II . 12 kr . (8ubscr. -?r . 36 kr . ä . bielg .)

Kusvvsbl bei . Vleloäien s. pianol . im
leicktsst. 8tvl einger . v . ksumgartner , K . 2 . Lsnä.
17 . , 18 Nest, s 27 kr.

LitUeei », K . 6 kurze Hessen s. 8oprsn , Kit,
lenor , Lsss , m . milk , Legi . ä . Orgel . Kr . 5 in
0 , Kr . 6 in Ns . a 1 II . 48 kr.

IL « i» t8ltt , /A.« «te . Op . 47. b ' lsolement. Vleäi -
tstion p . piano. 45 kr.

— Op . 55. 8sns espoir. Vleäit. p . kisno. 36 kr .
— Op . 83 . Vlurmure äe Is source. p . kisno . 36 kr .
M « M.» et , Offertorium in kesto 8 . 4osn -

nis kaptistae qustuor vocivus junctis 2 Violinis ,
Violono et Or^sno äescriptum. Kunc primum in
lucein eäiäit , versione xermsnics et prsekstione
illustrsvit vr . Osrolus 8cbssbseutl . ksrtitio .
1 II . 30 kr . (vie Lus ^escbr. 8timmen 1 ll . 30 kr.)

Mi »» el »ei »ee LteUI . - 8t »»eU « s kisnos
Kr . 7l 8te>r . Volkslieä : Nock vom vscbstein ;

594 Havre .
Dittlkfagllllg .

Eine Strecke unserer Reise ist bereits vollendet , und auf vieser haben wir die Wahrnehmung ge¬
macht, daß , wer sich Ihrem Bureau , Hr . Bielefeld , anvertraut , er überall auf allen Halt - und Umlav¬
stationen Vorkehrungen trifft , die zum Nutzen , zur Bequemlichkeit , und eben so zur schnellen Weiter¬
beförderung des Auswanderers dienen .

Wenn wir nun einerseits anerkennen , daß ein großer Theil dieser trefflichen Anordnungen Ihnen
zu verdanken ist , so müssen wir auf der andern Seite eingestehcn , daß die Aufmerksamkeit , Geschäfts-
kenntniß und liebevolle Behandlung Ihres Stellvertreters , des Hrn. Diskant , sehr viel dazu bei¬
trägt , den guten Rus der Havrer Linie und Ihres Hauses zu befestigen und zu erhalten.

Aus Ihrem hiesigen Bureau , wo wir gleich den Tag nach unserer Ankunft die nöthigen Schiffs¬
karten erhielten, ward uns eine sehr freundliche Behandlung zu Theil. Die für uns bereit stehenden
Schiffe , welche vertragsmäßig am festgesetzten Tage abgehen , entsprechen unfern Erwartungen deßhalb ,weil dieselben ganz gut und zweckmäßig zu unserer Aufnahme eingerichtet sind , so daß wir hoffen , mit
denselben nicht nur eine schnelle, sondern auch eine bequeme Uebcrfahrt machen zu können . Schließlich
geben wir unserm Begleiter , Hrn . Diskant , hiermit die Versicherung , daß seine Abschiedsworte , die voll
guter Ermahnungen und Gottvertrauen waren , auf uns Alle einen bleibenden Eindruck gemacht haben .

Alles hier Erwähnte erweckt in uns das angenehme Gefühl der Anerkennung und Dankbarkeit so¬
wohl gegen Sie , wie gegen Hrn . Diskant , und fordert uns auf , Ihre Beförderungsanstalt Allen , die
uns folgen wollen , auf das gewissenhafteste zu empfehlen .

Indem wir Ihnen Beiden noch ein letztes und herzliches Lebewohl Zurufen , unterzeichnen wir mit
Achtung — . Havre , den 20 . August 1852.

Gez . Pertsch mit 9 Personen von Eßlingen — Joh. Vetter von Ebnet mit 2 Personen — Johann
Bezler mit 1 Person von Oberskochen — Joh. Jak . Rosenkranz mit 4 Personen von Höflingen — F . I .
Neser mit 1 Person von Ebnet — Frau A . Müller mit 5 Personen von Osterburken — Mich . Buhler
mit 3 Personen von Bammenthal — Sus. Fromm von da — G - Eiscnhard von Gechingen — I . Ehnis
von Sonnenhard — L. Zahn von Calw — I . Furtmüller mit 5 Personen von Stammheim — I . Klenk
rmt 2 Personen von da — B . Höchstetten mit 1 Person von Deggingen — C . Henni von Adelshofen —
Lippm . Hecht mit 4 Personen von Merchingen — Albr . Fahrbach mit 1 Person von da — Fanni Gut¬
mann von da — I . A . Volk mit 5 Personen von Osterburken — I . A . Busch mit 3 Personen von da —
I . C . Seeger von Schleißweiler — I . A. Scheib von Siebentem — CH. Grubcr von da — G . Wieland
von Serelderg — Karl Kugler von Siebenkein — Mich . Ellinger von Fornsbach — Louise Bach mit
1 Person von Schwetzingen — Marg . Bez mit 3 Kindern von Eichtersheim — Philippine Schöneberger
mit l Person von Kaiserslautern — Math . Lang von Bachenau — P . Rennich mit 2 Personen von
Schlüchtern — Jakob Huber von Mundenheim — Hch. Dörr mit 1 Person von Mühlbach — I . Leder-
mann von Weiler — Lukrczia John mit Kind von Balzfeld — Kath . Heiler von Sinsheim — I . M .
Hofmeister mit 5 Personen von Bachenau — F . Meier von Würzburg — O . G . Hofmeister mit 1 Person
von Ludwigsburg — Ab. Bausch von Ladenburg — Pet. Böhmig von Waibstadt mit 4 Personen —
August Funk von Ludwigsburg — Marie Geißler von Affamstabt — Karoline Ehemann von Merchin¬
gen — Christ . Bauer von Kaiserslautern — Kath. Schneider mit 4 Kindern von da — Magdal . Meck
von Kaiserslautern — Gabriel Kutz von Deggingen.

Die Richtigkeit der vorstehenden Unterschriften beglaubigt hiermit, ,
Havre , den 20 . August 1852 ,

Der Konsul von Würtemberg — Baden und Hessen :
(b . 8 .) (b . 8 .) (b . 8 .) gez . G . Rosen lecher . —

L .454 . s3^ 2. Landau .
Bierbrauerei zu ver-

miethen
in Landau , Rheinbayern.

Das Nähere darüber bei Friedrich Schneider ,
Weinhändler allda ; bis zum 1 . Oktober d . I .

L .596 . IAI . Nr . 25,24l . Freiburg . ( Auf¬
forderung . ) Einem dahier in Untersuchung
stehenden Burschen wurde eine schwere, silberne Uhr
mit römischen Ziffern auf einem Porzellanziffer¬
blatte und schwarzen Uhrenzeigern , glatt , mit zise -
lirtem Rande, abgenommen , über deren redlichen
Erwerb er sich nicht ausweisen kann. Die allen -
fallsigen Eigenthümer derselben werden aufgcfor-
dert , sich behufs der Rekognition derselben bei ihrer
Behörde zu melden . Zugleich wird um Fahndung
gebeten . Freiburg , den 24 . August 1852. Großh.
bad . Stadtamt . Müller .

L .595. Nr. 27,024 . Achern . (Oesfentliche
Ladung und Fahndung .) I . U . S . gegen Ni¬
kolaus Reichert von Sasbachwalden , wegen Un¬
terschlagung, ist Nikolaus Reichert der Unter¬
schlagung von einem Paar ärarischer Hosen ange¬
schuldigt. i

Derselbe hat sich der Untersuchung durch die
Flucht entzogen , und wird deßhalb auf diesem Wege
aufgefordert, sich binnen 4 Wochen zur Verantwor¬
tung zu stellen, da sonst nach Lage der Akten gegen ,
ihn erkannt würde. ^

Zugleich ersuchen wir die betr. Behörden , den !
Flüchtigen auf Betreten an uns abzuliefern .

Personalbeschreibung . Alter , 25 Jahre ;Größe , 5 ' 6" ; Haare , schwarz ; Bart, schwarz ;
Augenbrauen, schwarz ; Nase, groß und stumpf ;Mund, groß ; Körperbau, stark; Gesichtsfarbe , ge¬
sund .

Achern, den 26 . August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

K ä r ch e r.
vät . Kray er , A. j.

L .590. Nr. 33,754 . Breisach . (Aufforde¬
rung . ) Dem wegen Mangels an Ausweis hier
verhafteten angeblichen Johann Georg Hotz von
Beugach , königl . bayrischen Landgerichts Lindau,
wurde ein großes baumwollenes^Halstuch mit
rothen , schwarzen , grünen , blauen und gelben ^

Streifen abgenommen , über dessen Erwerb sich der
Besitzer nicht genügend auszuweisen vermag. Der¬
selbe will dieses Halstuch von einem Mädchen auf
der Straße von Simonswald nach Freiburg um
48 kr . gekauft haben .

DiejenigenPersonen, welcheEigenthumsansprüche
an dieses Halstuch zu haben glauben, oder darüber
nähere Auskunft zu geben wissen , werden aufge¬
fordert , sich unverzüglich entweder bei hiesiger Stelle
oder bei dem nächstgelegcnen Amte zff melden und
ihre Angaben zu Protokoll nehmen zu lassen.

Die betreffenden Behörden ersuchen wir, etwaige
ihnen zugehende Mittheilungen in möglichster Bälde
zu unserer Kenntniß gelangen zu lassen.

Breisach, den 26. August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Reichlin .
vät. Mock.

L .601 . Nr. 26,833 . Achern. ( Erkenntniß .)Da Andreas Jülg von ObersaSbach der Aufforde¬
rung vom 16. Mai d . I . , Nr. 16,742, keine Folge
geleistet hat , so wird er des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und in die veran-
laßten Kosten verfällt.

Achern, den 25. August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

« Hippmann .
k .ööO. Rr . 26,913 . Achern . ( Erkenntniß . )

Da Stefan Beck von Oberachernder Aufforderung
vom 17 . Juli d . I ., Nr. 22,81 l , keine Folge ge¬
leistet hat, so wird er des badischen Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt und in die veranlaßten
Kosten verfällt.

Achern, den 25. August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hippmann .
L .591 . Nr. 32,920 . Breisach . (Ur theil .)

Kr .-H . - G .- Nr . 4102. II . Senat. I . U . S . gegen
Matthias K iß v . Jhringen , wegen Münzfälschung ,
wird auf die gepflogene Untersuchung zu Recht
erkannt :

Matthias Kiß sei der Münzfälschung durch
wissentliches Anfichbringen und Ausgeben
eines falschen KroncnthalerS schuldig zu er¬
klären , und deßhalb in eine Kreisgefängniß-
strafc von drei Monaten und eine Geldstrafe
von 25 fl . , sowie zu den Kosten des Straf¬
verfahrens und der Urteilsvollstreckung zu

Verfällen, und sei der fragliche Thaler zu
konfisziren .

V. R. W.
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urthcil

nach Verordnung des großh . badischen Hofgerichts
des Oberrheinkreises ausgefertigt und mit dem
größern Gerichtsinfiegelversehen worden .So geschehen Freiburg , den 14. August 1852.

(gez .) Fetzer . (b . 8 .) (gez .) Wolfinger .
(gez .) Jäger .

Obiges Urtheil wird dem abwesenden Matthias
Kiß verkündet .

Breisach , den 21 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Huber .
vät. Wertheimer , Akt .

L .606. Nr. 26,273 . Tauberbischofsheim .
( Versäumungserkenntniß .) I . S . der Kres¬
zentia D amm in Baden, Klägerin, gegen den frü¬
heren GpmnasiumsdirektorK. Damm in Tauber¬
bischofsheim , Bett., Forderung auSDarleihen betr.,

werden auf klägerischen Antrag dieThatsachen
der Klage für zugestanden und die Einreden
dagegen für versäumt erklärt , sohin aber er¬
kannt, daß der Beklagte, unter Verfüllung in
die Hälfte der bis zur Intervention durch die
Großh. Generalstaatskaffeerwachsenen Kosten,
sowie unter Verfällung in die Kosten dieses
Erkenntnisses , schuldig sei , die eingcklagten
600 fl . nebst 5 o/, VerzugSzinsvom 31 . August
1849 , binnen 14 Tagen , bei ErekutionSver-
meidung, an klagenden Theil zu zahlen .

V. R. W.
Dieses Erkenntniß wird dem flüchtigen Beklagten

auf diesem Wege eröffnet und ihm zugleich kund
gethan, daß die Großh. Generalstaatskaffemit ihrer
Intervention , insoweit sie gegen die gerichtliche
Geltendmachung der fraglichen 600 fl . gerichtet
war , durch Urtheil vom Heutigen abgewiesen wor¬
den ist.

Tauberbischofsheim, den 24 . August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

W i l ck e n s.
k .597 . Nr. 13,219. Borberg . ( Schulden¬

liquidation .) Ueber die Verlaffenschaft der ver¬
storbenen Katharina Barbara St orch von Schwei¬
gern haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 1 . Oktober d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
und zugleiH die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Borberg , den 9. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Steinwarz .
vät. Wächter .

K.608. Nr. 18,177 . Oberkirch . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Joseph Braun , Weber¬
meister von hier , ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 6. Oktober 1852 , Vor¬
mittags 8 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei fest¬
gesetzt, wo alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken, solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs-
oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen inBezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffcpflegers
und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinendcn
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Oberkirch , den 20 . August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Litschgi .
vät. Kieseckcr .

L .605. Nr. 18,178. Oberkirch . (Schulden¬
liquidation .) Gegen Andres RothvonPeters -
thal ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig-
stellungS - und Vorzugsverfahren auf Mittwoch ,
den 6. Oktober 1852 , Vormittags 10 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche auS was immer für einem Grunde
Ansprüche .an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen inBezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und GläubigerausschuffeSdie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Oberkirch , den 20 . August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

v. Litschgi .
vät . Kiesecker .

L . 586 . Nr. 10,545. Rheinbischofsheim .
( Schuldenliquidation . ) Gegen den Bürger
und Bäckermeister Joseph Hügle von Neufreistett
ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Borzugsverfahren auf Freitag ,
den 17 . September d . I . , Vormittags 9 Uhr,
auf diesseitigerAmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der BcweiSur-
kundcn oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und Gläubigerausschussesdie Richterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Rhcinbischofsheim , den 20. August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfeiffer .
L.602. Nr. 32,015 . Bühl . ( Schuldenli¬

quidation . ) Gegen Bernhard Braun von
Oberwasser ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren aus Sam¬
stag , den 18 . September 1852 , Vormittags
10 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche bei Vermeidung deSAusschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen ,
zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln . Zugleich
werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß¬
vergleicheversucht, und sollen inBezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung deS Maffepflegers und
GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden . Bühl , den 27 . Juli 1852. Großh.
bad . Bezirksamt. I . G u t s ch.

L.603. Nr . 33,785 . Bühl . (Schuldenliqui¬
dation . ) Gegen Joseph Kunz von Müllenbach
ist Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstel -
lungS - und Vorzugsverfahren auf Samstag , den
25. September 1852 , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt ; wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken ,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . Zugleich werden in
der Tagfahrt ein Maffepflegerund ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffefiflegers und Gläubi -
gerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Bühl , den 9 . August 1852. Großh. bad . Bezirks¬
amt. I . Gutsch.

K .599. Nr. 33,783 . Bühl . (Schuldcnliqui -
dation .) Gegen Bäcker JosefAlbrecht jung von
Hundsbach ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf Sam¬
stag, den 18. Septbr . 1852, Vormittags 8 Uhr,auf dieffeitigerAmtskanzleifestgesetzt , wo alleDie -
jenigen , welche aus was immerfür etnemGrundeAn¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken, solche bei
Vermeidungdes Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln . Zugleich werden in der Tagfahrtein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬nannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht, und
sollen in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennungdes Maffepflegers und GläubigerausschuffeS die
Nichterscheinepden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden . Bühl, den 8.
August 1852. Großh. bad . Bezirksamt. I . Gutsch.

L.584. f3) l . Nr. 7822 . Meersburg . ( Schul¬
denliquidation .) Simon Müller , Gerber, von
Kluftern, will mit seiner Familie nach Amerika auS-
wandern. Etwaige Ansprüche sind spätestens in der
auf Mittwoch , den 1 . Sept . d. I . , früh 8Uhr,anberaumten Tagfahrt geltend zu machen, «übri¬
gens hierauf keine Rücksicht mehr genommen würde.

Meersburg, den 1) . August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Speer .
L .588. Nr . 25,770 . Sinsheim . ( Schulden -

liquibation .) Der Bürger und Taglöhner GeorgAdam Kör der von Sinsheim will mit seiner Ehe¬
frau und seinen zwei Kindern nach Amerika aus¬
wandern. Es wird daher Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Mittwoch , den 15 . Sept ., Vorm. 9 Uhr ,
angeordnet, und dazu dessen Gläubiger vorgeladen.

Sinsheim, den 23 . August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,vr. Wilhelmi .

L .592. (2) I . Nr. l2,966. Karlsruhe . ( Schul¬den l i q u i d a t i o n .) Der in Amerika sich befindendeGottlieb Bernhard Fecht , Sohn des Großh. Se¬
kretärs Fecht hier , hat um die AuSwanderungS -
erlaubniß dahin gebeten . Es wird deßhalb Tag¬fahrt zur Schuldenliquidation anbcraumt auf

Montag , den 13. September d . J .,
Vormittags 11 Uhr,

wozu sämmtliche Gläubiger desselben anher vorge¬
laden werden .

Karlsruhe, den 26 . August 1852.
Großh. bad . Stadtamt.

S t ö s s e r.
vät. L . Breithaupt .

L.598. Nr. 20,309 . Ladenburg . ( AuS -
schlußerkenntniß .)

Die Gant über den Nachlaß deS ver¬
storbenen Georg Ding von Neckar¬
hausen betr.

Alle Diejenigen, welche bis heute ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , werden von der Gant «
Masse hiemit ausgeschlossen.

Ladenburg, den 24. August 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

v. Vinrenti .
vät. Kirchner .

Druck der G. Braun'
scheu Hosbuchdruckerei , (Mit einer Beilage.)
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